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Rede des Meers
über alle deutschen Sender

Am 28 . September 1936 , um 16.30 Uhr , findet über alle deut¬
schen Sender eine UebertragungdergroßenRededes
Führers, die er auf der 4 . Jahrestagung der Deutschen Ar¬
beitsfront in Nürnberg anläßlich des Neichsporteitages hielt,
statt . Der Rede des Führers sind Worte des Reichsleirers der
Deutschen Arbeitsfront , Parteigenossen Dr . Ley. vorausgestellt.

Der Empfang , der für die gesamte wirtschaftliche Entwick¬
lung Deutschlands grundlegenden Rede des Führers und der
Worte Dr . Leys wird als Eemeinschaftsempfang in
allen deutschen Betrieben, in Versammlungsräumen
und auf freien Plätzen stattsinden . Durch diese umfassende Ee-

> staltung des Empfanges der Sendung soll allen deutschen Volks¬
genossen die Möglichkeit gegeben werden , die wichtige Rede des
Führers zu hören.

WchsarbeitsWrer Sierl an die aus-
schetdenben AMMlenstmmnm

Morgenfeier auf der Loppower Schanze
Landsberg a. W., 20 . Sept . Die Landschaft rund um

die Loppower Schanze bot den rechten Rahmen für die Ent¬
lassungsfeier, die am Sonntagvormittag der Reichsarbeits¬
dienst ausgerichtet hatte . Aus der Schanze erhob sich ein
Mahnmal , Stein fügt sich zu Stein , und in jeden wird in
kurzen Worten eingemeiselt, was die Gruppe 86 des Reichs¬
arbeitsdienstes leistete. 650 Arbeitsdienstmänner , die ihr
Arbeitsdienstpflichtjahr abgedient haben und nun zur Ent¬
lassung kommen , standen noch einmal unter dem blinkenden
Spaten, den sie in freudigem Einsatz so oft geführt haben,
um Neuland für Deutschland zu erobern oder Land zu ver¬
bessern . An der Feier nahm der gesamte Reichsarbeitsdienst
in vielen hundert Lagern teil . Die Feier wunde auf den
DeutMandsender übertragen.

Reichsarbeitsführer Hier! richtete am Schluss der er¬
hebenden Feierstunde eine Ansprache an die Männer des
Reichsarbeitsdienstes, in der er zunächst an den Tag des
Arbeitsdienstes in Nürnberg erinnerte . Der Reichsarbeits¬
führer forderte die Arbeitsdienstmänner auf , die Worte im
Herzen zu bewahren , die der Mhrer für seinen Reichs¬
arbeitsdienst gefunden hatte . „V ergeht nie das G e -
löbni s, da s E u re Ka me rad en auf dem Zeppe¬
lin feld f ü r E u ch all e abgelegt haben , das
Gelöbnis : Unser ganzes Leben soll ein
großer A rb e i t s d i e n s t f ü r D e u t s chl an d s e i n.
Wohin Euer weiterer Lebensweg führen mag , tut Eure
Pflicht für Euer Volk als ganze deutsche Männer . Und so
wie Ihr im Arbeitsdienst gute Kameraden ward , so haltet
auch gute Kameradschaft als Glieder unserer grossen deut-

! scheu Volksgemeinschaftund zwar nicht nur bei Festen, son¬
dern auch im Alltag und vor allem in schweren Zeiten . Der
Glaube an unseren Führer und an die ewigen Werte unse¬
res Volkes hat Deutschland aus Erniedrigung und Schande
wieder zu Ehren gebracht. Lasst Euch diesen Glauben durch
nichts und niemand mehr rauben .

" Der Reichsarbeits¬
führer schloss , nachdem er den Kameraden seine Wünsche für
ihren weiteren Lebensweg ausgesprochen hatte , mit einem
begeistert aufgenommenen Heil Hitler!

Französische Abgeordnete in Berlin
Berlin, 20. Sept . Auf einer Studienreise ist eine Gruppe von

. französischen Abgeordneten zu einem dreitägigen Aufenthalt
^»getroffen . Die Gäste nahmen Gelegenheit , sich persönlich über

e» sozialen und wirtschaftlichen Aufbau des neuen Deutschland
iu unterrichten. Ein Tee- Empfang , den Botschafter von Ribben-
r»? den französischen Abgeordneten im Hotel Kaiserhof gab,

mio ein Abendessen im Haus der Deutsch -Französischen Gesell-
lwast schlossen den Aufenthalt ab . Sonntag hat die Reisegruppe,'E och aus Vertretern der verschiedensten politischen Gruppen
no Landschaften Frankreichs zusammensetzt , Berlin verlassenum auf der WeiterfahrL Dresden besucht.

B-M.-SchuUmg auf dem Reichssportseld
Berlin , 20. Sept . In der Zeit vom 20. bis 26 . September fin-

Kursus für sämtliche Untergauführerinnen des BdM.
Reichsakademie für Leibesübungen auf dem Reichs-

*^ rden die 450 Teilnehmerinnen aus allen Gegenden
w »

§ unter Führung der Reichsreferentin des BdM .,
^ -ourkner , zu sportlicher und weltanschaulicher Schulung

bn^ ^ ^öesaßt. Führende Männer des Staates und der Partei
oll- m

^ bereit erklärt , in Form von Referaten Auskunft über
bin>°. ^ 'jumrtsfragen zu geben. De» Höhepunkt des Kurses
!aai des BdM . am 24. September im Kuppel-

buEademie , bei der di« westfälische Dichterin Josefa
Senen Werken

'
ttest

^ r Muttergedanken spricht und aus ei-

AnaMngige Republik lnSantanderaussemen
EowittrusiMe FlUMUgltemmMli für Madrid — Mitteilungen des Generals de Llano

Lissabon, 20 . Sept . General de Llano teilte am Samstag¬
abend in einer Rundfunkansprache über den Sender Sevilla mit,
daß in Santander die unabhängigeRepublik aus-
ger -ufen worden sei.

Der General gab weiter bekannt , daß in Alicante Straßen-
kämpfe zwischen den verschiedenen marxistischen Gruppen statt¬
fänden . Auch Malaga erlebe eine eigene Revolution . Die
Matrosen hätten sich geweigert , an Bord der Kriegsschiffe zurück¬
zukehren. Zusammen mit 500 unzufriedenen Milizsoldaten hät¬
ten sie einen Angriff aus die Kaserne unternommen . Der Ver¬
such , das Gebäude zu besetzen , sei jedoch mißlungen und die
Roten hätten daraufhin sofort 200 Gefangene erschossen . Auf
Anordnung der Madrider Regierung seien weitere 10 000 Mann
roter Streitkräfte an die Guadarrama -Front geschickt worden.
Ein Teil der Offiziere und Mannschaften haben sich geweigert,
dem Marschbefehl nachzukommen.

Zm weiteren Verlaus seiner Ausführungen teilte General
de Llano mit , daß in Valencia ein Transportschiff mit 37 Flug¬
zeugen sowjetrussischer Herkunft eingetroffen sei. Auch in Bar¬
celona würden Flugzeuge für die Roten ausgeschifft. Zn Alicante
sei ein Transport belgischen Kriegsmaterials eingetroffen , das
eigentlich für Argentinien bestimmt sein sollte.

Auf die Kriegslage eingehend , berichtete der General , daß
am Samstag an allen Fronten Ruhe herrschte. An Bilbao be¬
fänden sich insgesamt 37 000 Flüchtlinge aus San Sebastian . Die
Lage der Stadt sei hoffnungslos , da die Lebensmittel knapp
würden und die Stadt täglich bombardiert werde . Zum Schluß
gab de Llano bekannt , daß ein nationalistischer Torpedoboots¬
zerstörer ein U-Boot der Roten versenkt habe.

Hk

2üv sowjetrussjsche Flugzeuge in Bumlona
eingetrofsen

Berlin, 2V . Sept . Der „Völkische Beobachter " bringt
eine Meldung seines Berichterstatters in Marseille , wonach
ihm von verschiedenen Quellen am Samstag bestätigt wor¬
den sei, dass in Barcelona bisher insgesamt 2VV sowjetrus¬
sische Flugzeuge mit vollkommener Sowjetbesatzung einge-
trosfen seien . Es handle sich um besonders schneie Jagd¬
flugzeuge sowie um Grotztypen von Bomben - und Trans¬
portflugzeugen . Die Transportflugzeuge hätten Panzer¬
wagen mitgeführt . 25 Maschinen würden sofort nach
Madrid weiterfliegen , wo sich auf dem Flugplatz im Augen¬
blick noch vier sowjetrnssische Gorki -Bomber befänden . In
diesen Tagen seien auf dem Madrider Flugplatz ferner
80 0VV Gewehre sowjetrussischcn Ursprungs ausgeladen
worden.

Zuspitzung der Lage in Madrid
Ultimatum der Madrider Anarchisten an Caballero

Paris , 20. Sept . Nach hier vorliegenden Meldungen soll sich
die Lage in Madrid weiter zuspitzen. Die Lebensmit¬
tel werden rationiert , Schützengräben werden in den Straßen
ausgehoben und einzelne kleine Häuser in Festungen verwan¬
delt.

Die Anarchisten haben an den Ministerpräsidenten Caballero
ein Ultimatum gerichtet, die Regierung sofort in ein „Komitee
des öffentlichen Bundes " umzuwandeln . Dieses Komitee soll die
Banken sozialisieren , den Privatbesitz aufheben und die gesamte
Mobilmachung aller Männer von 17 bis 45 Jahren anordnen.
Täglich finden in Madrid neue Erschießungen statt.
Am Freitag soll der 76jährige Veragua standrechtlich erschossen
worden sein, der der letzte männliche Nachkomme der Familie
von Christoph Columbus gewesen sein soll.

An den Fronten entwickelt sich die Lage immer mehr zugun¬
sten der Nationalisten . Bilbao ist durch Luftstreitkräfte und
durch die Flotte heftig bombardiert worden . General Mola hat
an die Einwohner der Stadt ein Ultimatum gerichtet und sie
aufgefordert , sich innerhalb von 48 Stunden zu ergeben.

Steve Berichte »o» kovnmmrsttfchen Greuettalen
Sevilla , 20 . Sept . Ueber die Ereueltaten , die die Kommunisten

in Städten und Dörfern vor der Einnahme durch die Nationali¬
sten verübten , sind im Hauptquartier der Südgruppe neue
Augenzeugenberichte, insbesondere aus der Provinz
Badajoz , eingegangen.

In Almendralejo erließen die Marxisten Haftbefehle in so
großer Zahl , daß die Gefängnisse bald überfüllt waren . Diese
Gefangenen waren tagtäglich snrchtbarenMitzhandlun-
gen durch die Kommunisten ausgesetzt Darüber hinaus wurden
die wohlhabenderen Gefangenen von den Bolschewisten er«
preßt, die von den Banken eine Liste der Konteninhaber er¬
zwungen hatten . Die Verhafteten mußten Schecks über hohe

Geldbeträge unterzeichnen . Auf diese Weise siel den Roten eine
Summe von 100 000 Peseten in die Hände . Als die nationalisti¬
schen Truppen sich der Stadt näherten , wurden sämtliche Gefan¬
genen in den Jnnenhof des Gefängnisses und die Klosterkirche
gesperrt . Von den umliegenden Fenstern herab erössnete die rote
Miliz dann das Feuer auf die wehrlosen Opfer Handgranaten
und Flaschen mit selbstentzündbarer Flüssigkeit wurden zwischen
sie geschleudert. Diese Morde dauerten von 11 Uhr bis 5 Uhr
nachmittags . Als am Nachmittag die Nationalisten einrückten,,
fanden sie nur wenig Ueberlebende vor . Und diese wa - !
ren zum Teil entsetzlich verstümmelt. Von den Hinge¬
mordeten waren sehr viele Arbeiter , die die Nichtzugehörigkeit
zu den marxistischen Verbänden mit dem Tode bezahlen mußten.

In Fnente de Cantos , das ebenfalls zur Provinz Badajoz ge¬
hört , wurden am ersten Tage des Bürgerkrieges 70 rechtsstehende
Einwohner in eine Kirche getrieben , die daraus angezündet
wurde . Was nicht in den Flammen umkam, wurde von den Ku¬
geln der Kommunisten hingestreckt . Nach diesem entsetzlichen
Verbrechen plünderten die kommunistischen Horden sämtliche Kir¬
chen, Kapellen und Klöster und brannten sie nieder . Unschätz¬
bare historische Werte aus staatlichem und privatem Besitz wur¬
den vernichtet . Schreckliche Szenen spielten sich auf den Straßen
ad . Die Nonnen aus den Klöstern wurden mißhandelt und ver¬
gewaltigt . In dem kleinen, 600 Einwohner zählenden Dorf Al-
jucen sperrten die Kommunisten eine große Anzahl Rechtsstehen¬
der in den Tanzsaal und töteten sie durch Handgranaten.

Die Vttttopfer des rote« Mordes
London , 20 . Sept . Ein englisches Nachrichtenbüro meldet , daß

die Zahl der Todesopfer nunmehr seit des zwei Monate andau¬
ernde » Bürgerkrieges in Spanien auf 115 000 geschätzt werde;
darunter werden allein 20 000 erschossene Geiseln gezählt . Die
Zahl der Toten auf seiten der Volkssrontler soll 48 000 betragen.

Die Lebensmittelknappheit in Madrid hat sich weiter ver¬
schärft. Butter , Milch, -Zucker und Kartoffeln gibt es fast gar
nicht mehr.

Das Vordringen der Kommunisten innerhalb der Bolksfront-
regierung machte ebenfalls Fortschritte . Auch der Oberste Ge¬
richtshof Spaniens ist jetzt völlig in ihrer Gewalt . Der Luft¬
fahrtminister Prieto erklärte , in den letzten Tagen seien 50
ausländische Flieger , namentlich Sowjetrussen , Franzosen und
Engländer in Madrid eingetrofsen . Man wolle mit ihrer Hilfe
eine besondere Flugstaffel bilden . Die notwendigen Flugzeuge
seien schon seit Wochen vorhanden , doch fehlte es bisher an ge¬
eigneten Piloten . (V. V .)

Meder öder 4« Rationalisten zvm Tode verurteilt
Paris , 20 . Sept . Ein sogenanntes Volksgericht in Almeria

verurteilte am Samstag 38 Nationalisten znm Tode . In Alba-
cete wurden von den Marxisten vier Nationalisten zum Tode
verurteilt.

*

Beschießung des Aleazar geht weiter
Paris , 20 . Sept . Der Sonderberichterstatter des „Paris Soir"

in Toledo meldet, daß die am Freitag durchgeführte Minen-
sprengung am Aleazar den Verteidigern nur geringe
Verluste zugefügi habe . Seit Samstag früh werde der Al-
cazar unaufhörlich durch Artillerie beschossen und von Fliegern
mit Bomben belegt . Den im Aleazar eingeschlossenen rund
1500 Nationalisten (Frauen und Kindern eingerechnet) stehen
7000 Marxisten gegenüber.

Verluste der Roten Sei Talavera
512 Morde in Ronda

Hendaye, 19. Sept . Dem Rundfunksender Palma de Mallorca
zufolge sind acht verantwortliche militärische Leiter der roteil
Milizen in Katalonien erschossen worden , weil sie für die Nie¬
derlage verantwortlich gemacht worden sind , die die roten
Truppen an der Saragossa - Front erlitten haben.

Die Kämpfe bei Talavera sind bisher für die Roten
außerordentlich verlustreich verlaufen . Der Rundfunksender von
Sevilla meldet , daß die Roten 4000 Tote und 1000 Gesänge«
in diesem Kampfabschnitt verloren hätten . Im letzten Gefecht
haben die nationalen Truppen ihrem Gegner zwei Tanks und
zwei Panzerwagen abgenommen und ein rotes Jagdflugzeug ab¬
geschossen; weiter sind zwei rote Flugzeuge an der Front von
Saragossa abgeschossen worden.

In Ronda (Provinz Malaga ) , das vor einigen Tagen von
den nationalen Truppen genommen worden ist, sind bisher
512 Morde festgestellt worden , die die Roten während der dort
von ihnen ausgeübten mehrwöchigen Schreckensherrschaft be¬
gangen haben.
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ReicksMenmimjler von Reurath
in NudMft

Budapest , 20 . Sept . Reichsaußenminister von Neurath traf
am Samstag mittag in Begleitung seiner Cemahlin im Flug¬
zeug in Budapest ein . Es handelt sich um einen Privatbesuch,
den der Reichsaußenminister seiner Tochter, der Frau des Bu-
dapester deutschen Gesandten von Mackensen, abstattet.
Freiherr von Neurath wrrd , einer Einladung des Reichsverwe¬
sers von Horthy folgend, auch an erner Jagd in Eödöllö teilneh¬
men Im Verlauf des Budapester Besuches wird er Reichsaußen-
minister Gelegenheit nehmen, mit führenden ungarischen Staats¬
männern einen Gedankenaustausch zu pflegen . Die Regierungs¬
blätter widmen dem deutschen Augenminister warme Worte der
Begrüßung.

Reicksmmülec Sr. Frank in AM«
Biareggio , 20. Sept . Auf Einladung des italienischen Außen¬

ministers Graf Liano hat Reichsminister Dr . Frank am
Freitag abend eine mehrtägige Reise nach Italien angetreten.
Der Reichsminister wird begleitet von Hauptamtsleiter Dr.
Dreßler und seinem Adjutanten Froboese. Am Samstag
vormittag traf der Reichsminister im Salonwagen der italieni¬
schen Regierung in Pisa ein , wo er im Namen des Außen¬
ministers Ciano und dessen Chef der Privatkanzlei , Commodore
Ansuso , empfangen wurde . Reichsministsr Dr . Frank begab sich
junächst nach Viareggio , wo er sich mehrere Tage aufhalte -c
wird und Gast des italienischen Außenministers ist.

Sr. Ebels nach Griechenland geflogen
Berlin , 20 . Sept . Sonntag morgen S .30 Uhr ist Reichsminister

Dr . Goebbels zu der angekündigten Studienreise vom Flug¬
platz Tempelhof aus nach Griechenland abgeflogen. Die griechi¬
sche Regierung hat es sich nicht nehmen lassen , Dr . Goebbels mit¬
zuteilen , daß er sich während seines Aufenthaltes in Griechen¬
land als ihr East betrachten möge . In Begleitung des Ministers,
der mit seiner Frau reist, befinden sich sein persönlicher Referent
Ministerialrat Hanke, der Adjutant Standartenführer von We¬
del . der Balkanreferent des Reichsministeriums für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Regierungsrat von Wcyßenhoff.

Budapest , 20. Sept . Reichsminister Dr . Goebbels und Frau
Goebbels trafen am Sonntag mit ihrer Begleitung kurz vor
12 Uhr mittags im Flugzeug in Budapest ein . Auf dem Flug¬
platz hatten sich zur Begrüßung Vertreter der ungarischen Re¬
gierung , der deutsche Gesandte von Mackensen , der Ortsgruppen¬
leiter der NSDAP . Eraeb und zahlreiche Mitglieder der deut¬
schen Kolonie eingefunden . Der durch das Wetter begünstigte
Flug wurde nach etwa halbstündigem Aufenthalt in der Rich¬
tung Belgrad —Athen fortgesetzt.

Belgrad , 20 . Sept . Auf dem Flug nach Athen trafen Reichs¬
minister Dr . Goebbels und Frau Goebbels wenige Minuten vor
14 Uhr auf dem Belgrader Flugplatz ein . Zur Be¬
grüßung hatten sich der Ortsgruppenleiter Mühlmann mit zahl¬
reichen Parteigenossen und der deutsche Geschäftsträger von 2an-
son eingefunden . Von jugoslawischer Seite waren der Komman¬
dant des Flugplatzes und die Berichterstatter der hiesigen Presse
zugegen. Nach kurzer herzlicher Begrüßung wurde der Flug iu
Richtung Athen fortgesetzt.

Sie Genfer RatMung
Genf, 20 . Sept . Der Völkerbundsrat ernannte am Samstag

nachmittag den englischen Kolonialbeamten Lord Hailey als
Nachfolger des vor einiger Zeit zurückgerretenen Lords Lugard
zum Mitglied des Ständigen Mandatsausschusses. Bel
dieser Gelegenheit regte der polnische Außenminister an , die
Frage der Erweiterung dieses Ausschußes zu prüfen , damit auch
anderen Ländern , die aus verschiedenen Gründen lebhaft an den
Aufgaben des Mandatsausschusses interessiert seien , die Mög¬
lichkeit einer Vertretung gegeben werde . Wie man hört , beab¬
sichtigt der polnische Außenminister unter Betonung des großen
bevölkerungspolitischen Interesses Polens an der Mandatsfrage
zu gegebener Zeit aus diese Anregung zurückzukcmmen . In der
öffentlichen Sitzung wurde der neue Direktor der Minderheiten-
Abteilung des Völkerbundssekretariats , Schou-Dänemark , in
sein Amt eingeführt.

Dir Keimmhr -BllhanrluiWN
Starhemberg nach Ungarn abgereist

Wien , 20. Sept . Die am Samstag aus Innsbruck in Wien
eingetroffenen Meldungen über die Vorgänge in der Tiroler
Heimwehr legt man allgemein dahin aus , daß sich die Tiroler
Heimatschutzfuhrer endgültig von der Führung Starhembergs
losgesagt haben . Die Wendung „Abkehr von der zentralistischen
Tendenz" in der Freitags -Rede des jetzigen Tiroler Landesfüh¬
rers Dr . Gerber vor den Tiroler Heimwehrunterführern kann in
Wien nicht anders verstanden werden . Weiter wird bekannt , daß
die Tiroler Heimwehr den ehemaligen Heimwehrbundesführer
von Tirol , Dr . Steidle, nach Innsbruck zurückgerufen habe.
Steidle war seinerzeit von Starhemberg abgesetzt worden . Seine
Reaktivierung und die von ihm gegründete Tiroler Heimwehr
bedeutet eine ebensolche Abkehr von Starhemberg wie der Be¬
schluß der Wiener Heimwehrführer nach der Rückkehr Feys.

Die Verhandlungen um die Neugestaltung des Heimatschutzes,
die Freitag und Samstag in der Wiener Bundesführuna ge¬
führt wurden , sind , wie verlautet , bisher zu keinem Ergebnis
gelangt . Wenn man ursprünglich annahm , daß Starhemberz
diese Besprechungen selbst leiten würde , hat er den Vorsitz bei den
Verhandlungen überraschenderweise dem Bundesführerstellver¬
treter Wenninger überlassen. Starhemberg selbst ist wieder nach
Totis , dem Schloß des Grafen Esterhazy in Ungarn abgereist.

Luftschiff „Hiudenburg" in LaSehurst
Hamburg , 20 . Sept . Nach Mitteilung der Deutschen See¬

warte ist das Luftschiff Hindenburg um 13 Uhr MEZ . in
Lakehurst gelandet . Das aus Südamerika heimkehrende
Luftschiff „Graf Zeppelin " befand sich um 19 Uhr bei Al-
meria an der Südostküsts Spaniens.

Das BMMu SA.
Rottweil , 19 . Sept . Unter allgemeiner Spannung verkündete

der Gerichtsvorsitzende am Samstag vormittag 11 Uhr folgen¬
den Urteilsspruch:

Die Angeklagten Wilhelm Scherer und Slangen wer¬
den wegen je 27 Vergehen der fahrlässigen Tötung und 36 Ver¬
gehen der fahrlässigen Körperverletzung , begangen in Tatein¬
heit unter sich und mit je einer Uebertretung nach Paragraph 36
der Reichsstraßenverkehrsordnung verurteilt , und zwar der An¬
geklagte Wilhelm Scherer zu der Gefängnisstrafe von zwei Jah¬
ren abzüglich sieben Wochen Untersuchungshaft , der Angeklagte
Stangen zu der Gefängnisstrafe von vier Monaten . Die Ange¬
klagten Hugo Scherer und Backfisch werden freigespro-
chen . Die Angeklagten Wilhelm Scherer und Slangen haben
die Kosten des Verfahrens im Umfang ihrer Verurteilung zu
tragen . Im übrigen werden die Kosten auf die Staatskasse über¬
nommen.

Aus der Urteilsbegründung ist hervorzuheben : Verursachend
für das Unglück ist tn erster Linie die Fahrweise des Wilhelm
Scherer . Mitwirkend ist vielleicht auch die Tatsache, daß die
Bremse des Anhängers nicht funktioniert hat , was aber nicht

MMk - Das Weil
sicher feststellbar ist . Hieraus ergibt sich, daß ein etwaiges Ver¬
schulden des Angeklagten Backfisch bezüglich der Pflege seinerWagen außer Betracht bleibt . Die Freisprechung des Hugo Sche¬rer erfolgt aus rechtlichen Gründen . Er ist nicht als Unterneh¬mer der Fahrt anzusehen und war deshalb nicht verpflichtet, sichum die polizeiliche Genehmigung zu bemühen , er ist durch dieZusagen der SA . -Führer gedeckt. Wilhelm Scherer hat den Un¬
fall schuldhaft verursacht. Er hätte nach der Einfahrt in die
Steige , als er das Tempo auf 25 bis 30 Kilometer ermäßigteangesichts des bei der zweiten Warnungstafel beginnenden stär¬keren Gefälles auf den zweiten Gang zurückschalten müssen Ausalle Fälle hatte er die Geschwindigkeit so einzurichten, daß esihm möglich blieb , den zweiten Gang einzuschalten. Dem Slan-
g en wird vorgeworfen , daß er sich nicht genügend um die Errei¬
chung der polizeilichen Genehmigung bemüht habe , bzw . ohne
diese weggefahren ist . Er mußte die für die Genehmigung erfor-derlichen Bedingungen aus der ihm übergebenen Vorschrift ken-nen , insbesondere ersehen, daß für derartige Fahrten nur zu¬verlässige Fahrer , d . h. solche mit zweijähriger Fahrpraxis aufLastwagen , zugelassen sind . Da die Fahrweise des Fahrers kausalwar , ist Slangen für das Unglück mitverantwortlich.

Hoheitszeichen -es Reiches an -er Dienstmütze
Der Reichsinnenminister hat im Einvernehmen mit dem Stell - -

Vertreter des Führers angeordvet , daß die Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter der staatlichen Verwaltungen , der Deutschen
Reichsbahn und der Reichsbank an der Dienstmütze im oberen,
Teil das Hoheitsabzeichen des Reiches und im unteren Teil die
schwarz -weiß-rote Kokarde tragen . Die gleiche Anordnung gilt
für die Beamten , Angestellten und Arbeiter der Gemeinden und
Gemeindeverbände . Die Neuregelung ist bis zum 31 . Dezember
1936 durchzuführen . Die für die Wehrmacht, den Reichsarbeits¬
dienst, die Polizei , die Feuerwehren und die Technische Nothilfs
geltenden Sonderbestimmungen bleiben unberührt ., ^

Englische Note wird geprüft
Berlin , 20. Sept . Die englische Note über die Fllnf -Mächte-

Konferenz ist in Berlin eingetroffen Sie wird gegenwärtig ^
durch die in Frage kommenden Stellen geprüft.

Der Reichsjugendsührer in Florenz
Florenz , 20 . Sept . Samstag nachmittag traf Reichsjugendfüh¬

rer Baldur v . Schi rach zur Teilnahme an der Jtalienfahrt
der 452 Hitlerjungen auf Emladung der faschistischen Ballila
in Florenz ein Er wurde auf dem Flugplatz von dem Präsiden¬
ten der Opera Nationale Ballila , Staatsminister Ricci , und sei¬
nem Stabe , den Vertretern der Florenzer Behörden und der fa¬
schistischen Gliederungen , sowie von Mitgliedern der deutschen
Ortsgruppe und Kolonie begrüßt . Unmittelbar nach seiner An¬
kunft legte der Reichsjugendführer gemeinsam mit Staatsmini¬
ster Ricci am Grabmal für die gefallenen Faschisten in der Kir¬
che Santa Croce einen Kranz nieder . Er verweilte kurze Zeit
am Grabmal Michelangelos und dem Tenotaph Dantes . Von
hier aus begaben sich der Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
und der faschistische Jugendführer Italiens , Ricci , zum Rathaus,
dem Palazzo Vecchio , wo ihnen zu Ehren das Stadtoberhaupt
von Florenz einen Empfang veranstaltete , an dem auch die 452
Hitlerjungen mit Angehörigen der faschistischen Parteigliederun¬
gen teilnahmen . Am Abend waren der Reichsjugendführer und
seine Begleitung Gäste des Staatsminsters Ricci . In den Stra¬
ßen von Florenz wurde der Reichsjugendführer überall non der
florentinischen Bevölkerung mit erhobener Rechten begrüßt.

- n - - - . - -

Anlikommunistische Kundgebung in Portugal
Lissabon, 20 . Sept . In Oporto veranstalteten etwa 20 000 Ar,

beiter aus den nordportugiesischen Provinzen im Zuge der gro¬
ßen Aktion gegen den Kommunismus einen Auf¬
marsch . Anschließend fand im Kristallpalast eine Kundgebung
statt , auf der der Staatssekretär für die Korporationen im Na¬
men der nationalen Gewerkschaften sprach . Er wies auf die un¬
geheuren Gefahren des Kommunismus für alle Völker hin, für
die Spanien eine Warnung sein solle. Ein Abgeordneter ver¬
glich die innerpolitische Lage der bolschewistisch- marxistisch ge¬
führten Staaten mit Deutschland, das der ruhende Pol sei . „I,
Deutschland" , so erklärte der Abgeordnete wörtlich, „ist jeder
einzelne Arbeiter ein überzeugter und begeisterter Kämpfer de,
Nation . Deshalb ist das Deutschland Adolf Hitlers das La«,
der Freude , des Glückes und der Zufriedenheit ." Auch in Portu¬
gal , so sagte der Redner weiter , müßten auch dem letzten Ar¬
beiter die Augen aufgehen , wo die Volksbetörer zu suchen seien
Ganz Portugal sei sich einig in der Abwehr aller Staatszerstö-
rer und stehe treu zur Regierung . Portugal wünsche keine iberi-
sche Sowjetrepublik , sondern seine Unabhängigkeit und natio¬
nale Freiheit.

Autobus durchfahrt Bahnschranke
Neun Schwerverletzte

Wilhelmshaven , 19. Sept . In den Morgenstunden des Sams¬
tags ereignet sich auf der Eisenbahnstrecke Sande — Lever ein
schwerer Autoöusunfall . Infolge des dichten Nebels durchbrach
ein vollbesetzter Autobus die Eisenbahnschranke in der Nähe von
Sande —Busch und fuhr dann mit voller Wucht gegen das
Schrankenwärterhäuschen und oie Lokomotive des von Lever
kommenden Frühzuges . Dabei wurde das Wärterhäuschen zer¬
stört und der Wärter selbst schwer verletzt, die Lokomotive wurde
so erheblich beschädigt , daß sie aus dem Verkehr gezogen werden
mußte . Der Autobus wurde vollständig zertrümmert . Von sei¬
nen Insassen mutzten neun schwer verletzt dem Krankenhaus zu¬
geführt werden.

Zuweisung -er Patent-Streitsachen an die Landgerichte
Berlin , 18 . Sept . Das neue Patent - Gesetz , das am 10 . Oktober

d . I . ,n Kraft tritt , hat dem Reichsminister der Justiz die Er¬
mächtigung erteilt , Patent -Streitsachen für die Bezirke mehrerer
Landgerichts einem von ihnen zuzuweisen. Durch diese Zusam¬
menfassung soll erreicht werden , daß die beteiligten Richter aus
dem bei ihnen zusammenkommenden Prozeßstoff einiger größerer
Bezirke wünschenswerte Sonderkenntnisse und Erfahrungen auf
dem schwierigen Gebiet des Patentrechts gewinnen können.
Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner hat nunmehr angeordnet,
daß die Patentstrafsachen zugewiesen werden u. a. dem Land¬
gericht Frankfurt a . M . für die Oberlandesgerichtsbezirke
Darmstadt , Frankfurt a . M ., Karlsruhe, Kassel und Stutt¬
gart.

Holländischer Geschäslsttöger aus Madrid Memsen
Haag , 20. Sept . Die holländische Regierung hat ihren Ge¬

schäftsträger Dr . Flaes aus Madrid ab berufen. Der
Geschäftsträger hat Spanien bereits verlassen. Die Ursache der
Abberufung war eine Auseinandersetzung des Geschäftsträgers
mit der marxistischen Regierung wegen Verletzung der Exter¬
ritorialität der niederländischen Gesandtschaft in Madrid . Trotz
bindender Zusage der spanischen Linksregierung , die diploma¬
tischen Rechte der holländischen Gesandtschaft zu achten , hatten
am 11 . September Beamte der Geheimpolizei ein zur holländi¬
schen Gesandtschaft gehörendes Gebäude besetzt und aus ihm eine
Reihe von Einrichtungsgegenständen rechtswidrig entfernt . Auf
Einspruch des holländischen Geschäftsträgers gegen dieses völ-
kerechtswidrige Vorgehen machte zwar die Madrider Regierung
eine Reihe von Versprechungen, sie jedoch nicht gehalten wur¬
den.

! Das Cannslaller Volksfest
- Stuttgart , 20 . Sept . (Vorbericht .) Am Samstag nahm
das große Fest auf dem Wasen seinen Anfang . Der riesige
Platz zeigt wieder eine Fülle von Lustbarkeitsuni ernehmun-
gen aller Art . Besonders groß und schön sind die Bier -Häu¬
ser oder -Zelte . Dem Samstag und Sonntag gaben der Aus¬
tragung der Deutschen Vereinsmeisterschasten in der Leicht¬
athletik ein sportliches Gepräge dazu die sehr grotzangeleg-
ten reitsportlichen Veranstaltungen.

Der Schwabenfestzug am Sonntagmittag von der Rote-
bühlstraße in Stuttgart zum Cannstatter Wasen war ein
Hauptanziehungspunkt . Er war sehr lang , sehr schön und
interessant . Nach seinem Eintreffen auf der Festwiese fand
die eigentliche Eröfnung bei der Fruchtsäule statt . Der Zu¬
strom der Volksfestbesucher war ganz stark . Den Abschluß
des Tages brachte ein großartiges Feuerwerk.

Mine RaKrMrn aus aller Welt
Die Königin von Dänemark in Berlin . Die Königin von

Dänemark traf auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin ein.
Im Namen des Führers und Reichskanzlers übereichte ihr
der Chef des Protokolls Gesandter v . Bülow -Schwante bei
der Begrüßung einen Blumenstrauß . Der Bruder der Kö-
ngin , der Eroßherzog von Mecklenburg sowie der König¬
lich Dänische Geschäftsträger Legationsrat Hoffmeyer , hat¬
ten sich ebenfalls zur Begrüßung eingefunden.

Argentinische Gesandtschaft wird Botschaft . Die Deputier¬
tenkammer hat in beiden Lesungen den Antrag auf Erhe¬
bung der Berliner Gesandtschaft in den Rang ei¬
ner Botschaft angenommen . Der Senat hatte dem Antrag
bereits Anfang Juni zugestimmt , sodaß die Erhebung nun¬
mehr Gesetz geworden ist.

Der Flieger Campbell Black, der mit dem Flieger Scott
zusammen das Luftrennen London —Melbourne gewann,
stürzte am Samstag bei einem Schaufliegen tödlich ab.

Schwerer Motorradunfall . Am Freitag abend ereignete
sich in Delmenhorst ein schwerer Motorradunfall . Zwei ein¬
ander entgegenkommende Motorräder fuhren in voller
Fahrt gegeneinander . Von den vier Personen , die auf den
Motorrädern saßen , wurden zwei Männer getötet . Ein
Mann und eine Frau wurden schwer verletzt.

Neue Kindesentführung , m Elsaß . Nachdem sich erst kürz¬
lich bei Mülhausen das traurige Verbrechen des Kindes
Kueny abgespielt hatte , wird aus Straßburg ein neuer
Fall von Kindesentführung gemeldet . Im Dorfe Jttenheim
wurde ein dreieinhalbjähriges Mädchen von einem gewissen
Josef Feger , der als Jahrmarktsathlet bekannt und seiner
Körperkräfte wegen gefürchtet ist, bei einbrechender Dunkel¬
heit entführt und mißbraucht . Nur dem raschen Eingreifen
der Eckholzheimer Gendarmen hat es der Unmensch zu ver¬
danken , daß er , bereits schwer verprügelt , von den empör¬
ten Jttenheimer Bauern nicht gelyncht wurde.

Das Enadenrecht im Arbeitsdienst . Der Führer und
Reichskanzler hat mit dem Recht der Weiterübertragung me
Ausübung des Enadenrechtes für die aufgrund der Dienst¬
strafordnung für die Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes
erkannten Dienststrafen dem Reichsinnenminister übertra¬
gen.

Japaner in China ermordet . Nach einer Meldung aus
Hankau wurde in der Nacht zum Samstag ein Polizist des
dortigen japanischen Konsulats von Chinesen ermordet . Un¬
gefähr zur gleichen Zeit wurde auf einer Eisenbahnstation
kurz vor Hankau ein japanischer Oberstleutnant , der MS
Mandschukuo kam, von einer demonstrierenden Menge über¬
fallen.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21 . September 1936.

Die Gäste aus Spanien erlebten gestern zum Teil eine
besondere Freude dadurch, daß sie auf Einladung von Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin zum Volksfest nach
Cannstatt durften . Von den Flüchtlingen aus Spanien,
die im Schwarzwald untergebracht sind , wurden 200 aus¬
gelost, die gestern dieser Freude teilhaftig wurden . Die an¬
deren werden später folgen und auch für die Jugend ist eine
Sonderfahrt vorgesehen. Die gestrigen Teilnehmer kehrten
^ it ihren Omnibussen hochbefriedigt über all das , was sie
in Stuttgart und auf dem Volksfest gesehen und erlebt
Mn , in richtiger Volksseststimmung in den Schwarzwald
zurück . — In der evang . Stadtkirche hier wurde gestern im
Anschluß an den Vormittagsgottesdienst das wenige Wochen
alte Kind eines deutschen Ehepaares aus Spanien getauft.
Es wurde von den flüchtenden Eltern bald nach der Geburt
mitdem Flugzeug von Barcelona nach Deutschland gebracht.

Obsterlös. Für das städt. Obst, das am Samstag zum
ösfentl . Verkauf kam , wurde im Durchschnitt pro Zentner
5,50 RM . erlöst.

Schloß- und Stadtbeleuchtung Berneck
Am gestrigen Sonntag fand nach zweijähriger Pause

wieder die Schloß- und S t ad t b e l e u chtu ng in
Berneck statt , die vom Wetter außerordentlich begünstigt
wurde und auch diesmal wieder eine ansehnliche Zuschauer¬
menge in unser schönes Städtchen lockte.

Schon der Sonntagmiltag brachte den Besuch des Musik-
und Gesangvereins von Tailfingen , Kreis Herrenberg , die
auf dem Marktplatz konzertierten und einen Chor zum Vor¬
trag brachten.

War schon den ganzen Nachmittag reges Leben in unse¬
rem Kurort , so brachte der Abend, als die Musikkapelle
Ebhausen auf dem Marktplatz ein Platzkonzert gab , dann
)en eigentlichen Zustrom und bald bot sich dem Beschauer
ein prächtiges Bild , das Kriegerdenkmal wurde von einem
Scheinwerfer hell beleuchtet und das obere und untere
Städtchen wetteiferten in der Illuminierung ihrer Häuser.

Als dann um 7 .30 Uhr durch einen Kanonenschlag die
Eröffnung des imposanten Feuerwerks angezeigt
wurde und Rakete um Rakete in den nächtlichen Himmel
schoß und sonst allerlei prächtige Bilder bot, war die Begei¬
sterung bei den tausenden von Zuschauern eine große und
alle waren des Lobes voll über das Gebotene.

Ter Verkehrsverein Berneck aber und sein rühriger Vor¬
sitzender, Hauptlehrer Moser, können mit Stolz auf den
gestrigen Abend , der den eigentlichen Abschluß der Haupt¬
saison brachte , zurllckblicken.

— Der Matthäustag . Der 21. September führt im Kalender
den Namen Matthäustag . Man sagt von ihm, daß er für das
Wetter der nächsten Wochen von ausschlaggebender Bedeutung
sei. Die Winzer der Rhein - und Moselgegend haben den Glau¬
ben , daß Sonnenschein am Matthäustag noch mindestens vier
Wochen gutes Wetter verbürge . Man betrachtete ihn früher
schon als den Beginn des Winters , was bei dem früher herr¬
schenden rauheren Klima verständlich erscheint. In hochgelege¬nen Gebirgsgegenden , wo sich Nebel und Schnee schon frühzeitig
einstellen , führt der Matthäustag noch jetzt den Namen „Winter-
M".

Enzklösterle, 19 . Sept . An einem der letzten Samstage ver¬
anstaltete der Gesangverein Plattenhardt unter
Leitung von Rektor Kuhn, des früheren hiesigen Lehrers , im
Ensthof zum „Waldhorn " hier ein Konzert. Es wurden ver¬
schiedene deutsche Männerchöre zum Vortrag gebracht, die bei
Kurgästen und Einheimischen allgemeinen Anklang fanden.
Bürgermeister Schmid überreichte zum Zeichen des Dankes
einen Schwarzwaldstrautz . Am Kriegerdenkmal legte Rektor
Kuhn , der längere Zeit hier wirken durfte , namens des Vereins
einen Kranz nieder . Die Sänger waren in Freiquartieren unter-
aebracht und lassen diese ihren Gastgebern herzlich danken . —
Die 18 . Internationale Sechstagefahrt der FILM . wurde
auch durch unsere Gemeinde geführt . Die Rennstrecke führte
durch Gompelscheuer und Rohnbach . Es war dies ein sportliches
Ereignis für Enzklösterle . — Von der NSV . aus wurden vier
Kinder hiesiger Gemeinde in den Gau Sachsen zur Erho¬
lung verschickt. — Die hiesige Pflichtfeuerwehr wurde in eine
Freiw . Feuerwehr umgewandelt , da sonst die Gemeinde
in Zukunft bei Anschaffungen keinen Zuschuß mehr aus der Zen-
trclkasse für das Feuerlöschwesen erhalten würde . — Das deutsche
Rote Kreuz hat hier während der Saison eine ständige
Hilftstation (Unfallmelde - und Wachdienst) im Erhard 'schen Ge¬
bäude gegenüber dem „Hirsch" eingerichtet . — Die Kartof¬
felernte ist in vollem Gange . Das Ergebnis ist zufrieden¬
stellend . Das schlechte Wetter macht sich jedoch bemerkbar.

Wildbad , 19 . Sept . Der Hirsch park am Sommer¬
berg wurde aufgelöst . Er ging durch Kauf an den Pächter
der Wildbader Jagden , Fabrikant Kiehn -Trossingen über.
Der Zaun wurde beseitigt und das Wild erhielt die Freiheit.

Herrenalb , 19 . Sept . (Ein moderner Wilderer fest¬
genommen.) Schon längere Zeit machte ein Wilderer
die Wälder um Herrenalb und im badischen Revier Kalten¬
bronn bei Nacht unsicher. Er arbeitete mit Kraft-
Wagen und Scheinwerfer und alle Versuche , ihn
zu erwischen, blieben seither erfolglos . Vorgestern ist es
nun gelungen , den Wilderer in eine Falle zu bekommen.
Nachdem in der vergangenen Woche vom zuständigen Re-
»ierförster verschiedentlich festgestellt wurde , daß nachts ein
Kraftwagen sein Gebiet befahren hat , wurde vom Forstamt
Httrenalb -Ost in den letzten Nächten die Hauptzugangs-
Wege besetzt und auf den Kraftwagen gewartet . Vorgestern
Nacht gegen 1 Uhr kam der Kraftwagen wieder und fuhr
einen langen Hangweg herunter . Mit ein paar Stämmen
wurde vom Forstpersonal der Weg gesperrt und auch der
Rückweg mit einem Stamm verschlossen und so nützte es ihn
Mts , als er , die Gefahr erkennend, den Rückgang ein¬
schaltete und die Lichter auslöschte. Ein paar Schreckschüsse
ließen den Wilderer der Aufforderung Nachkommen , das
Licht wieder einzuschalten. In dem Kraftwagen konnten
dann drei Insassen mit dem Haupt eines
srischgescho !ssen .erlZehnender - Hirschesfest-
gestellt werden . Einer der Insassen stellte sich als Dr.
dchroth aus Karlsruhe vor und wies sich mit einer
Jagdkarte aus , angebend , daß er 'den Hirsch auf seiner Pacht-
!agd in Sasbachwalden geschossen und hierher eine Umfahrt

'gemacht habe , um hier noch Hirsche schreien zu hören , eine
Ausrede , die bei der großen Entfernung von Sasbachwal-

Das ist er!
Hier sehen Sie Herrn Hase, wie er leibt und lebt, den Helden
vieler merkwürdiger Erlebnisse. Er ist ein netter Kerl und jeder-
mann gefällig, aber leider, leider hat es einen Haken mit ihm!
Das hübsche, alte Sprüchlein „Mein Name ist Hase, ich weiß
von nichts" — das paßt auf niemand bester als auf ihn , der auch

so häufig nicht „im Bilde" ist.
So wird er in allerlei Abenteuer verwickelt , die wir Ihnen hier
schildern wollen. Morgen kommt das erste ! Hier an dieser Stelle!

den natürlich nur Kindern glaubhaft wäre . Der weitere
Insasse war fein Chauffeur und ein Arbeits¬
loser aus Karlsruhe. Die Untersuchung ergab , daß
die drei Festgenommenen seit zwei Jahren in . der hiesigen
Gegend mit dem Kraftwagen wildern gegangen sind und
mindestens zehn Hirsche geschossen haben . Zehn Hirsch¬
geweihe , eine moderne Doppelbüchse und
ein erstklassiges Iagdglas wurden beschlag¬
nahmt und der Wilderer in das Amtsgericht Neuenbürg
eingeliesert.

Calw > 19 . Sept . (Besitzwechsel .) Das Hotel „Adle r"
in Calw ist um den Kaufpreis von 38 500 RM . in den Be¬
sitz der Brauerei Leicht in Vaihingen llbergegangen.

Unterreichenbach, 18 . Sept . (Ein Durchgänger . ) Am
Donnerstagnachmittag gegen 3 Uhr ging den Holzhauern,
die am Tannberg beschäftigt waren , ein gegen 3 Festmeter
messender Stamm durch und sauste den steilen
Hang hinab. Im Garten von Eottlieb Merkte durch¬
schlug er den Zaun , knickte einen eisernen Gartenpfosten,
durchstieß eine Holzremise und blieb zum guten
Glück in einer starken Gartenmauer hängen . Wäre er wei¬
tergeschossen , so wäre er über die Hauptstraße ins „Wald¬
horn " gekommen und hätte großes Unheil anrichten können.

Stuttgart , 20 Sept . (Ernennung .) Der Reichsführer
SS Himmler hat mit Wirkung vom 13 . September 1936
den Landesführer des Deutschen Reichskriegerbundes (Kyff-
häuserbund ) , Landesverband Wllrttemberg -Hohenzollern,
Generalleutnant a . D . Dr . von Maur , zum SS .-Standar-
tenführer beim Stab des SS . -Oberabfchnitts Südwest er¬
nannt.

Stuttgart , 19 . Sept . (Zusammenstoß .) In der
Schwieberdingerstraße in Zuffenhausen stieß aus bis jetzt
noch ungeklärten Gründen am Freitag abend ein Motor¬
radfahrer mit Beifahrerin mit einem Personenwagen zu¬
sammen. Der Aufprall war so heftig, daß der Motorradfah¬
rer , der etwa 30 Jahre alte Otto Ne:h aus Zuffenhausen,
sofort rot war . Die Beifahrerin mußte in schwerverletztem
Zustand in das Krankenhaus gebracht werden.

Leonberg , 19 . Sept . (Vom Lastwagen überfah-
r e n .) Am Donnerstag wollten in der Eltinger Straße zwei ^
auswärtige Lastwagen einander ausweichen. Zwei des Wegs
kommende Schüler, Helmut Sommer und Walter Eengen-
bach, konnten sich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit brin - j
gen und wurden von dem Wagen überrannt . Der kleine
Sommer wurde dabei am rechten Fuß schwer verletzt, außer - ^
dem erlitt er einen Schlüsselbeinbruch und Quetschungen»
während sein Kamerad Walter Eengenbach mit leichteren
Verletzungen davonkam.

Belzhag , OA. Oehringen , 19. Sept . (Tödlicher
Sturz .) Einen tragischen Tod erlitt hier in der Nacht aus
Mittwoch der 56jährige Bauer Gottlieb Gundel . Als er die
steile Treppe von seiner Wohnung in den Stall herunterge¬
hen wollte, trat er fehl und fiel die Treppe hinunter . Er
erlitt einen Bruch der Schädelbasis und der sofort herbeige¬
rufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.

Line eintacke iieeknnM
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Nassach, OA . Schorndorf , 20 . Sept . (Eine grausige
T a t . ) Frau Emilie Silberhorn , deren Mann in Eßlingen
arbeitet , schnitt am Donnerstag abend ihrem 8 bis 9 Mo¬
nate alten Kinde mit einem Rasiermesser den Hals ab, be¬
gab sich darauf in den Keller und tötete sich selbst durch
Oeffnen der Pulsader und Durchschneiden des Halses . Als
der Mann nach Haufe kam , waren beide , Mutter und Kind,
tot . Was die Unglückliche zu der grauenvollen Tat veranlaßt
hat , ist nicht genau bekannt . Zwei ältere Knaben , von denen
der eine im Bett lag , während der andere abwesend war,
blieben von der Tat verschont.

Eundelsheim , OA . Neckarsulm , 20 . Sept . (Dem irdi¬
schen Richter entzogen . ) Wie berichtet, brannte am
Mittwoch in der Nacht die Scheuer des Josef Leimer hier
ab . Der Besitzer wurde noch am selben Abend durch die
Landjäger vernommen . Als man ihn kurz vor 1 Uhr noch-
einmal vernehmen wollte, war er in dem Zimmer , das ihm
als Aufenrhaltsraum angewiesen war , nicht aufzufinden.
Man fand ihn mit durchschnittenerKehle im Abort auf . Die
Scheuer war überversichert, wie aus der Police hervorging,
die der Tote in der Tasche trug . Es ist also mit Bestimmtheit
anzunehmen,daß derVesitzer selbst den Brand legte, um in
den Besitz der Versicherungssumme zu kommen.

Die internal. Eechstagefnhrt
von Freu-enttavt nach Garmisch -Partenkirchen
Garmisch-Partenkirchen , 20 . Sept . Der dritte Tag der

internationalen Sechstagefahrt führte die Fahrer
am Samstag von Freudenstadt nach Garmisch-
Parienkirchen. Der starke Regen vom Freitag auf Sams¬
tag hatte die Waldwege des Schwarzwaldes restlos aufgewricht
und der durch das Fahren selbst entstandene Schlamm verur¬
sachte für die Fahrer außerordentliche Schwierigkeiten . Ein be¬
sonders großer Morast war bei Kilometer SO auf einem Wiesen-
weg von 300 Meter Länge , wo die meisten Fahrer auf der halben
Strecke stecken blieben und manche vor Erschöpfung nicht mehr
weiter konnten . Aber die beiden englischen und deutschen Natio¬
nalmannschaften kamen auch über diese Strecke ohne Strafpunkte
hinweg . Die DKW -Silberwagen -Mannschaft wurde bei der
Vormittagsetappe durch den Ausfall von Geiß gesprengt.

Einen bösen Zw i s ch e nfall erlitt ein Engländer, der
auf einem der schlechten Wegstücke in einen Graben stürzte und
hilflos unter seiner Maschine im Wasser eingeklemmt war. Der
denrsche Nationalfahrer Henne auf BMW hielt sofort an und
half dem Engländer aus seiner üblen Lage heraus.

Ein schwerer Unfall ereignete sich in Nesselwang
in der Nähe von Oberammergau. Der NSU-Fahrer Scheel fuhr
dort mit voller Wucht in ein entgegenkommendes Auto , wobei
er eine schwere Gehirnerschütterung erlitt und seine Maschine, die
unter das Auto kam, vollständig zertrümmert wurde . Der
Fahrer wurde in die Windschutzscheibe geschleudert und er hatte
es lediglich seinem Sturzhelm zu verdanken , daß er bei diesem
Sturz sein Leben nicht einbüßte . Die beiden Insassen des Autos
wurden durch Glassplitter verletzt.

Am Ziel Garmisch - Partenkirchen eingetroffen , be¬
durften die Fahrer nach den großen Anstrengungendieser Tages¬
fahrt der Ruhe. Aber am Sonntagfrüh, als die Sonne
schien , war alles wieder munter. Am Sonntag hatten sie nur
kurze Geländestrecke zu fahren ; der größte Teil der Fahrt fand
auf normalen Straßen und zweimal 60 Kilometer lang über
die Reichsautobahn von Holzkirch nach Siegsdorf statt . Nach¬
mittags brachte ein Gewitter starken Regen und Hagelschlag, was
von den Fahrern nicht gerade angenehm empfunden wurde . Es
sind am Sonntag von den zur vierten Tagesetappe gestartetenBewerbern weitere elf Maschinen ausgefallen, so daß sich die
Zahl der insgesamt ausgefallenen Bewerber auf 66 erhöht h«tt

Aus Na-en
Ans dem Wefchnitztal . 20 . Sept (Zweite Heidel-beerernte im Odenwald . ) Die Launen dieses Som¬

mers haben dazu geführt , oaß man im Eemeindewald jetzt
zum zweiten Mal in Vielem Jahr Heidelbeeren ernten kann.
Dabei ist die Lese teilweise reichlicher als im Sommer , und
die Beeren . sind auch voll ausaerent und Hin.

Eengenbach , 19 . Sept . (Neue 2 n d u st r i e . ) Vor eini¬
gen Tagen hat sich in unserem Städtchen eine neue Indu¬
strie angesiedelt. Der Lederwarenoetrieb Georg Teufel u.
Sohn in Tuttlingen hat die Fabrikgebäude der ehemaligen
Firma Kreufel aufgekauft . Augenblicklich werden noch ttm-
bauarbeiten vorgenommen, doch soll der Betrieb in nächster
Zeit eröffnet werden.

Egringen, 19 . Sept . (Reblaus . ) Auf verschiedenen
Nebgrundstücken in den Gemarkungen Fischingen, Egringen,
Kandern , Tannenkirch und Riedlingsn wurde die Reblaus
erneut festgestellt . Die erforderlichen Gegenmaßnahmen sind
vom Badischen Weinbauinstitut Frriburg bereits in di«
Wege geleitet worden.

Säckingen , 19 Sept . (Zum Kraftwerksbau . ) Nach
dem Bericht des Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz steht
der Ausbau der Staustufe Säckingen bekanntlich in baldi¬
ger Aussicht . Das neue Kraftwerk wird an der Stelle errich¬
tet, wo die große Rheinfchlinge unterhalb Stein wieder in
die Ost-Westrichtung übergeht . Die Probebohrungen haben
ergeben, daß hier der Untergrund für den Bau außeror¬
dentlich günstig ist. Mit dem Aufstau, der fünf bis sieben
Meter betragen wird , ist auch die historische Fridolinsinsel
dem Untergang geweiht, die wahrscheinlich abgebaggert wer¬
den wird . Eine endgültige Klärung bedarf noch die Rhein-
briickenfräge.

Radolfzell , 19 . Sept . ( Sonderkörungen .) Der Lan¬
desverband badischer Rinderzüchter hat am Donnerstag erst¬
mals in Durchführung des neuen Reichstierzuchtgesetzes die
Sonderkörung der Jungfarren stattfinden lassen . Der Lan-
Lesbauernführer unterstrich durch feine Anwesenheit die
große Bedeutung dieser fortschrittlichen Einrichtung . Von
75 zur Sonderkörung vorgestellten Jungfarren wurden neun
nicht angekört , weil sie nach Form und Leistung billige«
Ansprüchen nicht genügten . Anschließend fand die Verstei¬
gerung der 66 Tiere statt , die rasch vor sich ging und einen
Durchschnittspreis von 1151 RM . brachte. Der Höchstpreis
betrug 2000 RM.

Karlsruhe» 20 . Sept . (Sturz auf die Straße . ) In
der Philippstraße hat stch ein Fräulein , vermutlich in einem
Anfall von Schwermut, au» einem Fenster des dritten
Stockwerkes auf den Gehweg gestürzt . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde die Unglückliche ins Städt. Krankenhaus
gebracht.
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Smchtssaal
Zuchthaus für skrupellose Steuerbetrüger aus dem

Kreis Neuenbürg
Tübingen , 19 . Sept . Die Große Strafkammer Tübin¬

gen hatte sich wieder einmal mit vier ganz skrupellosen Stener-
betrügern zu befaßen , die jahrelang den Staat um Steuern be¬
trogen beziehungsweise zu diesen Betrügereien halfen . Angeklagt
waren der verheiratete Polizeidiencr und Waagmeistcr Frie¬
drich Wacker, der verheiratete Fleischbeschauer Christian
Duß, der verwitwete Metzger Otto Berweck und der ver¬
heiratete Metzger Ludwig Karcher, sämtliche aus Con¬
weiler, Kreis Neuenbürg . Die Anklage warf den vier Be¬
schuldigten ein Verbrechen der Schlachtsteuerhinterziehung be¬
ziehungsweise Beihilfe zu diesem Verbrechen , ein Verbrechen der
Bestechung und außerdem bei Wacker und Fuß Falschbeurkun¬
dung vor . Wacker , der am 1 . Juli 1933 als Polizeibeamter und
Waagmeistcr der Gemeinde Conweiler angestellt wurde , ließ sich
schon nach höchstens drei Wochen von dem Metzger Berweck dazu
bewegen , für ein Stück gewogenes Vieh ein geringeres Gewicht
auf den Waagschein zu setzen, als tatsächlich der Fall war . Ver-
weck erreichte dadurch, daß er weniger Steuer bezahlen mußte.
Das blieb aber nicht bei diesem einen Fall , sondern in der Folge¬
zeit ging es immer so fort . Bei wenigstens 78 Schweinen und
134 Stück Großvieh des Berweck wurde in der Zeit von Juli 1933
dis Februar 193b ein niedrigeres Gewicht als tatsächlich vorhan¬
den war , in den Waagschein eingesetzt.

Außer Wacker wurde auch der Fleischbeschauer Duß von Ber¬
weck ins Garn gelockt. Hier kam es Berweck vor allem darauf
an , daß nicht sämtliches Vieh , das Duß beschaut hatte , in das
Fleischbeschauregister eingetragen wurde , damit er nicht so viel
Steuer bezahlen mußte . Duß war ihm dafür auch seit ausgangs
1931 bis März 1935 dienstbar und hat zirka 15V Schweine , 35 St.
Großvieh und 30 Kälber nicht eingetragen . Berweck bezahlte
dadurch 1685 RM . Fleischsteuer und 1260 RM . Schlachtsteuer zu
wenig , von der Einkommen - und Umsatzsteuer ganz abgesehen.
Der Angeklagte Karcher war dagegen wesentlich bescheidener.
Wohl erreichte auch er bei Wacker , daß ihm niedrigere Waag-
scheine ausgestellt wurden . Insgesamt handelte es sich bei ihm
aber nur um zirka 2—3 Stück Großvieh und 5—6 Schweine , was
einem Steuerbetrug von 25 RM . entsprach. Die beiden gut¬
mütigen Handlanger dieser Betrügereien , Wacker und Duß , er¬
hielten für ihre Hilfe des öfteren Fleisch, Wurst , Schmalz usw.
geliefert.

Zn der Hauptverhandlnng leugneten die beiden Metzger,
währenddem die übrigen Angeklagten ihre Verfehlungen zugaben.
Die Große Strafkammer verurteilte Wacker zu 1 Zahrund
4Monaten Zuchthaus, außerdem zu der zusätzlichen Geld-
strase von 100 RM . und zu der Steuergeldstrase von 3396 RM .,
Duß zu 1 Zahr und 8 Monaten Zuchthaus und zu
299 RM . zusätzlicher Geldstrafe sowie zu 7848 RM . Steuergeld¬
strafe. Berweck erhielt ebenfalls 1 Zahr und 8 Monate

,» MMN IMIW
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einen reichhaltigen Stoff zur Unterhaltung und
Belehrung . Bestellen Sie deshalb unverzüglich
unsere Zeitung für den Monat Oktober.

Zuchthaus, zweimal 599 RM . Geldstrafe und 11789 RM.
Steuergeldstrafe . Karcher wurde zu der gesetzlichen Mindest¬
strafe von 1 Zahr Zuchthaus und zu 25 RM . zusätzlicher
Geldstrafe und zu 199 RM . Steuergeldstrafe verurteilt.

Freiburger Eerichtssaal
Freiburg , 19 . Sept . Am 5 . April d . I . wurde die 57 Jahre alte

Witwe Hug in Denzlingen von einem Motorradfahrer über¬
fahren und erheblich verletzt. Nach dem Gutachten des ärztlichen
Sachverständigen ist der Tod, der am 14. Juni eintrat , auf die
Folgen dieser Verletzungen zurückzuführen. Der angeklagte Mo¬
torradfahrer wurde vom Schöffengericht anstelle einer an sich ver¬
wirkten Gefängnisstrafe von einem Monat zu 150 RM . Geld¬
strafe verurteilt . — Wegen eines Einbruchs in ein Wochenend¬
haus auf dem Spirzen (Gemeinde St . Märgen ) stand der bereit/
erheblich vorbestrafte Karl Braun aus Königsbach bei Pforzheim
vor dem Richter . Das Urteil lautete auf ein Jahr zwei Mo¬
nate Gefängnis ; zusammen mit einer am 24. September 1935 in
Pforzheim ausgesprochenen Gefängnisstrafe von zwei Jahren
wurde die Gesamtstrafe auf zwei Jahre zehn Monate Gefängnis
festgesetzt.

Zuchthaus für einen gefährlichen Dieb

Konstanz. 19. Sept . Die Große Strafkammer des Landgerichts
Konstanz verurteilte am Freitag den 30jährigen , mehrfach vor¬
bestraften Walter Mayer aus Saarbrücken zu zwei Jahren Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust . Seine Tätigkeitsgebiete waren
Konstanz, Singen a . H . und Freiburg . Mayer besuchte Hotels
und Kaffeehäuser, wo er seine Zechen nicht bezahlte und außer¬
dem das Bedienungspersonal bestahl.

Wer einmal Henkels
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scbreil iAax und stürm rum » erd, wo seine krau ihm volles bockt.
„Oos beuer aus !" iAn ritternden Händen greift ei ins Ofenrohr,
verbrenn, sich , schreit null bring, scblleLUch eine kleine Blecb-
scbacbtet sum Vorschein , während des Urlaubes batte er darin die
ganzen Lrsparntsse, 960 älsrk , ankbewabrt. lm Ofenrohr sollten sie
vor Dieben sicher sein . Das waren sie, dock älax vergäll sie wieder
iLns^nnehmen. fetm kalt er eine Schachtel voll verkohlten Lapiers
in der Hand und schon will er sie wütend wieder in den Oken wer¬
fen , da fällt ihm ew Artikel aus der Teilung ein : „Beschädigte oder
verkohlte Oeldscüeinekönnen der Bsicbsdankeingesandrwerden, die
mit Hilfe komplizierter Apparate die Bcktkett der Scheine kesrsrellt
und den Gegenwert ersetzt" , black langem überlegen rat das lVlax
und bekam 920 älark Zurück . Bei rwei Twanmgmark -Scbeinen liell
sich nichts mehr keststellen . wieder einmal siebt man hier:

Wer Zeitung liest, weist sich zu helfen!

Verkaufe eine mittelschwere,
hochträchtige

von guter Abstammung.
Zu erfragen In der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

M am Mvatag . . .
Der Sportbericht

von der

Buchhandlung LauL, Altenfteig.

Ver«mtmach»»ge«
de» « SD«P.

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Am Dienstag , 22 . 9 ., abends 8 Uhr sind sämtliche Partei¬

genossen zur Schulung im Schulhaus in Simmersfeld . Sämtliche
Organisationen sind eingeladen . Der Ortsgruppenleiter.

Sanitätskolonne Altenfteig
Heute abend 8.30 Uhr kurze Zusammenkunft am unt . Schul¬

haus . Zivil . Betr . Tübingen u . Herrenberg . Halbzugführer.
NS . -Frauenschaft Altensteig, Zugendgruppe

Heule Montagabend 8 Uhr in der Neuen Jugendherberge.
Nähzeug mitbringen . Die Zugendgruppenreserenti »,

Die Deutsche Arbeitsfront
Die in Altensteig anwesenden Rückwanderer aus Spanien

werden gebeten, soweit sie Mitglieder der Deutschen Ar¬
beitsfront sind , heute Montag zwischen 3 und 5 Uhr auf der
Geschäftsstelle der NSDAP . -Ortsgruppe ihre Mitglieds¬
unterlagen zwecks Umschreibung in ein ordentliches Mit¬
gliedsbuch abzugeben.

Volksgenossen, welche ihre Mitgliedsunterlagen in
Spanien zurücklassen mutzten, werden ebenfalls gebeten,
zwecks Angabe ihrer Personalien zu erscheinen.

> »4H., kV., Mdlkck ., Zkck. I
BdM ., Standort Altensteig

Heute Montag Heimabend . 8 Uhr im Parteiheim . Scharf.

Verheerender Sturm über dem Bodcnsee
Lindau , 21 . Sept . Am Sonntag gegen 17 .30 Uhr tobte

ein etwa einstllndiger Föhn über den Bodensee in der
Gegend von Lindau mit grotzer Heftigkeit . In einer Bucht
Ankerte ein Segler , dessen Insassen , drei Dornbirner Stu¬
denten , von dem Wasserschutzboot ausgenommen werden
konnten . Die Insassen eines weiteren Segelbootes konnten
ebenfalls ausgenommen werden . Ein dritter Segler ken-
terte zwischen Lindau und Bregenz . Die Insassen , 3 Per¬
sonen, sind wahrscheinlich ertrunken.

Vom Urlaub Zurück I
Ladllkirrt Or . 8szrÄvlI
8precd 8tuuden : 9— 12V» Otir , 14 — 18 '/- Okr I

Samstags 9— 14 ldkr I

St» SMdttMMMtt
tkS jMMlttlen Bkkbachlkr
vom Neichrvmteltag m Nürnberg
Preis 20 Pfennig

ist eingetroffen und zu haben in der

Buchhandlung Laut , Memteig.
kerneck.

vmivs-anieige

leilnekmenden Verwandten und keksnn-
ten Aeben wir die traurigeblackrickt, daü unser
lieber Vater , Oro6- und 8ckwie §ervster

vvons knos
vack kurrer , schwerer Krankheit im Alter von
nakeru 70 dabren sankt entschlafen ist.
lm blamen der trauernden Hinterbliebenen:

bamilie kre ^ rum „NIrscb ".

keerdi ^ unA Dienstag nachmittag 2 sskr.
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